
2.B&ibla.tt !eibla.tt ~ur ·l?a.!'I~~j;sltorrespond~ 

4er Ab&o M a. r k ~ S t r n B s e r. S k r i t e k .. Dro .. K or 0 fund 

Genossen 

~ den Bundesminister für Finanzen~ 

betreffend die Altpensionisten derDDSG~ 

Eine Gruppe von besondersbenaohteiligten St'aa.tebürgern sind zweifellos 

die Altpensionisten dor Doxia.udamp:f'sob.iffa.hrts~asellsohaf't, deren Pensionen 

haUte nooh naoh dem seinerzeitigen Grundgehalt ohne lrucksl!>ht auf inzwisohen 

duugokomrnene 'l'euerungszulagen berec~et. werden. 

Die Pensionisten der DDSG beru.fen sich bei ihrer Fordol'Wlg naoh Wi,edGr,­

einfUhrung dar Automatik a.uf das DDSG-Dienstblatt vom 27.N'ovember 1923, durch 

welohes in der damaligen Inflationszeit dia kollekt1vvertragliche Regelung 

getroff~n wurde, dass die Penaionsprozente ni9h~ nur vom Orundgehal t, .sondern 
von d,en nicht variablen Brutto-Akti vbazilgen zu bereohnen sind, also von Gl'Ul'ld­

gehalt, Teuerungszulage und Vorwand~szula,ge. Diese Verfügung wurde' nicht 
, ~. ," 

kollektivvortrag11ch~fgehoben, s~ndern lediglich während des Krieges durCh 

einseitige autor1tati~e Verfügung duroh die dama.lige aus Berlin bestellte 

Naz~"''Batriebsleitung.,ausser Kraft gesetzt" Es wurde als~ erworbenes Raoht 

durch einen Willkürakt unwirksam gemacht, was ,jetzt im demokratischen öeter-
»eich wieder gutgema.oht werden muss. -' 

Während aber diese Forderung der. Pensionisten als derzai tunerfüllbar 

apgelehntwurde, wurde den derzeit noah anspruohsbereohtigtenAktiven'das 

se1nerzei t erworbene Recht wieder gegeben., dass nämlioh eha Pcnsi~n I vom Brutto­

Aktivbezug bereoh~et'wir~ Niomand bestreitet, da.ss die Aktiven sahon a.uf 

Grund des erwähnten Dienstblattes a'in verbrieftes Reoht auf diese Regelung 

ha.ben. Dooh· haben die schon jetzt Pensionierten ein mindestens ebens'o. grosses 

Anreoht darauf" 

(: 
Die gofertigten Abgoordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 

/' I 

für Finan~en die naohstehonde 

A n fra goe: 

1.) Ist der Herr Bundesminister bereit, durah zur VerfUgungsteilung 

der notwendigen Mittel die Wiederherstellung der duroh nationalsozialistisohen 

Willkürakt ausser Kr·aft gesetzten Kollektivvertragsregelung von 1923 zu 
eroögliohen? 

2~) Ist der Berr Bund~sminister in der La.ge" diesersohwergeprüftenGruppo 
von Mensohen durch eine Bevorschussung der vorzunehmenden Regelung noch vor 

Weihnaohten die drüokendsten Sorgen zu,versoheuohen? 
--__ o.I!' 
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